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Vorwort


Diese Fortsetzung meines ersten Katzenbuches zeigt unsere vier Katzen Lilly, Flora, Heidi und dem Freigänger Lenny, die sich bis heute noch gut verstehen und uns auf trapp halten. Wie schön es sein kann, in einem Mehrkatzenhaushalt zu leben und welche Entdeckungen wir dabei machen, schildere ich weiter in diesem Buch.


Jede unserer Fellnasen hat ihren speziellen Charakter, ihre eigenen Wünsche und Bedürfnisse, denen wir gerecht werden wollen. Auch wenn Katzen oft ihre Launen zeigen, so wie wir Menschen ab und zu, können wir dennoch nicht abstreiten, dass sie auch sehr gute Seelentröster, Lehrmeister, treue Seelen und feinfühlige, sensible und vor allem ehrliche Tiere sind, die auch genau wissen, was es heißt „sein Leben zu genießen“ und in einem guten Miteinander zu leben.


Noch immer bin ich davon überzeugt, dass sich ein Leben mit Katzen auf den Menschen sehr positiv auswirkt und sie das Leben positiv bereichern können.




1. Einleitung


Wie bereits im ersten Buch beschrieben, sind mein Mann und ich wahre Katzenliebhaber.


Seit wir gemeinsam uns ein Eigenheim erschaffen und somit ausreichend Platz haben, beschlossen wir mit vier Fellnasen unseren Wohnraum zu teilen.


Die einzelnen Erzählungen vom Zusammenleben unserer drei Stubentiger und einem Freigänger sollen zeigen, dass es ein sehr gutes Miteinander gibt und sich Katzen auf den Menschen positiv auswirken können, wenn man sich auch an gewisse Regeln hält.


Sicher gibt es auch nicht so schöne Zeiten, aber wie in allen Bereichen des Lebens, gibt es Vor- und Nachteile, das ist klar.


Lenny (4,5 Jahre), Lilly (3,5 Jahre), Flora (2,5 Jahre) und Heidi (1,5 Jahre) sind schon eine eingespielte Katzengruppe. Sie lieben es bei Regenwetter, sich auf den Kratzbäumen im Haus gemütlich zu machen und genießen es aber auch bei Schönwetter, ihre Streifzüge zu machen ‒ sei es bei Lenny im Freigang und bei den drei anderen Katzen im Gehege, das seit dem Bau im Juni 2020 (erster Corona-Lockdown) sehr gut genutzt wird.


Wenn es im Herbst draußen kühler wird, sind unsere vier Fellnasen oft im Haus. Sie suchen die Nähe und lieben die angenehme Wärme des Kaminofens, wenn es draußen kalt und frisch ist. Zudem brauchen sie während der kälteren Monate auch mehr Schlaf und nehmen mehr Nahrung zu sich, um der Kälte beim Freigang Stand zu halten, so wie es auch ihre Ahnen die Löwen und Tiger in der freien Wildnis praktizieren.
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